
Liebe Gemeinde!
Am 26. Januar wurde ich in mein neues Amt als 
Pfarrerin der Friedensgemeinde eingeführt. Herz-
lich sage ich noch einmal Danke dem Chor, der 
mit seinen Liedern dem Gottesdienst einen fei-
erlichen und auch beschwingten Rahmen gab. 
Danke sage ich auch für alle kleinen und großen 
Willkommensgrüße, - worte und - gesten!
Nun bin ich dabei, mich einzuarbeiten und un-
sere Gemeinde kennenzulernen. Das braucht 
Zeit und Geduld. Unterstützt werde ich dabei 
ganz besonders durch Frau Gäbele und Frau 
Muhler, meinen Kollegen Pfr. Terino und durch 
den Kirchengemeinderat.
Der neu gewählte Kirchengemeinderat hat sich 
übrigens auf seinem Wochenende inhaltlich mit 
dem Thema  „Einladende Gemeinde“ beschäftigt.
Die Welt um uns herum ist im Wandel. Es ist nicht 
mehr selbstverständlich, dass man sich taufen, 
konfirmieren, trauen lässt; dass Menschen Ge-
meinde als Heimat spüren und als einen Ort 
sehen, an dem sie mit anderen über ihren Glau-
ben, Gott und die Welt ins Gespräch kommen. 
Angebote, die jahrelang gut liefen, haben immer 
weniger oder gar keinen Zulauf mehr.
Unserer Gemeinde will ein offener und ein-
ladender Ort sein, in dem alle gastfreundlich 

empfangen werden und die frohe Botschaft 
erfahren. Wie kann etwas von diesem „Geist der 
Gastfreundschaft“ spürbar werden bei uns? Wie 
kann unsere Kirche und unser Gemeindehaus 
gestaltet sein, um einladend zu wirken? Wie ge-
hen wir mit Menschen um, die nicht zum inne-
ren Kern der Gemeinde gehören? Wie kommu-
nizieren wir nach außen und innen, damit sich 
möglichst viele Menschen eingeladen fühlen?
Dabei geht es um mehr als nur um Äußerliches, 
es geht vor allem um die Haltung, die Offenheit 
gegenüber Neuem und Fremden. Vielleicht 
auch mal etwas Liebgewonnenes loszulassen, 
um für etwas anderes offen zu sein.
„Gastfrei zu sein vergesst nicht; denn dadurch 
haben einige ohne ihr Wissen Engel beherbergt.“ 
So heißt es im Hebräerbrief. (Hebr. 13,2)
Die Begegnung mit dem Fremden kann zu einer 
unerwarteten Begegnung mit Gott werden. Und 
diese wünsche ich Ihnen immer wieder neu.

Es grüßt sie herzlich, 
auch im Namen von Pfr. Terino,

Ihre Pfarrerin,

der evangelischen Friedensgemeinde Heilbronn Ausgabe März 2020

GEMEINDEBRIEF

Von Leingarten nach Heilbronn 

Ich befinde mich in der S 4, auf dem Weg von Leingarten nach Heilbronn, auf dem Weg von 
der Arbeit nach Hause. Ich treffe Familie K. aus meiner Kirchengemeinde Großgartach. Wir 
unterhalten uns. Ein paar Stationen weiter steigt Familie U. aus meiner zukünftigen 
Gemeinde, der Friedensgemeinde Heilbronn, ein. Wir unterhalten uns. 

Warum erzähle ich Ihnen, liebe Gemeinde, diese Geschichte? Ich befinde mich zwischen 
alter und neuer Gemeinde, zwischen Abschied und Neubeginn, während ich diese Worte 
hier schreibe, die meine Vorstellung werden sollen. 

Kurz zu meiner Person: Mein Name ist Tatjana Gressert. Ich habe eine 14jährige Tochter, 
Deborah. Die letzten gut elfeinhalb Jahre war ich Pfarrerin in der Kirchengemeinde 
Großgartach. Vor den Sommerferien nun hat mich der Kirchengemeinderat zu seiner neuen 
geschäftsführenden Pfarrerin gewählt. 

Im Moment befinde ich mich also im Zug von Leingarten nach Heilbronn, unterwegs von der 
einen zur nächsten Station. Ich bringe Projekte in meiner alten Gemeinde noch zu Ende und 
knüpfe schon erste Kontakte in meiner neuen Gemeinde. 

Was war vor meiner Zeit in Großgartach? Nun, auf meiner Reise durch das Leben machte 
ich Halt an vielen Stationen: Geboren in Nürnberg, aufgewachsen in Mühlacker, Praktikum in 
Paris, Studium der Theologie in Bielefeld/Bethel, Marburg und Tübingen, Gastvikariat in 
Hamburg, unständiger Dienst in Coswig und Griebo /Anhalt, Pfarrerin in Ellwangen und 
schließlich in Großgartach. 

Nun also ist die Friedensgemeinde in Heilbronn meine nächste Station. Neben den normalen 
Tätigkeiten wie Gottesdienste, Amtshandlungen, Besuche, Konfirmandenunterricht und 
Religionsunterricht, wird für mich ein besonderer Schwerpunkt auf der Kinderkircharbeit 
liegen, dem theologischen Arbeitskreis und – das ist neu für mich – auf der 
Geschäftsführung. 

Am 26. Januar 2020, werde ich im Gottesdienst um 9.45 Uhr in der Wichernkirche in mein 
Amt eingesetzt. Ich bin gespannt auf meine neuen Aufgaben. Ich freue mich auf vielfältige 
Begegnungen mit Ihnen. Und ich hoffe auf eine gedeihliche Zusammenarbeit und ein gutes 
Miteinander. 

Mit herzlichen Grüßen, 

Pfarrerin 
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Unsere neue Gemeindeleitung: Susanne Ganßer, Ingo Seeliger (Kirchenpfleger), Rudi Wiesenauer, Pfarrerin 
Tatjana Gressert, Joachim Usadel, Thilo Klagholz, Angelika Mössner (die als Angestellte der Gesamtkirchen-
gemeinde nicht kandidieren durfte, aber immer wieder aufgrund ihrer besonderen Kompetenzen beratend 
tätig sein wird), Dr. Wolfgang Steinle, Pfarrer David Terino, Dr. Barbara Putz, Christa Meyer-Lüttgens, Annette 
Lehnert und Frieder Veigel.

Rückblick auf das Wochenende der Gemeindeleitung
Unser neuer Kirchengemeinderat (KGR) ver-
brachte ein gemeinsames arbeitsintensives 
Wochenende vom 10. bis zum 12. Januar 2020 
in der Evangelischen Tagungsstätte Löwen-
stein. 

Anhand von Symbolen und Bildern wurden 
an Freitagabend persönliche Hoffnungen und 
Erwartungen in Blick auf die Mitarbeit im Kir-
chengemeinderat geäußert. Daran schloss 
sich die konstituierende Sitzung des neuen 
Gremiums an. Unsere neue Pfarrerin Tatjana 
Gressert konnte an diesem ersten Abend teil-
nehmen, obwohl sie in ihrer alten Gemeinde 
noch nicht verabschiedet worden war.

Am Samstagvormittag referierte Pfr.in Cornelle 
Ayasse, Referentin der Württembergischen 
Bibelgesellschaft, über das spannende The-
ma: „Gastfreundschaft in der Bibel und heute 
– eine einladende Gemeinde“. Und Pfr. Terino 
gab am Samstagnachmittag einen Impuls zur 
Gesprächsrunde unter dem Motto: „Sunday for 

future“ – Die Zukunft unserer Gemeinde und 
Kirche: Wie können wir Menschen mobilisie-
ren? Viele konkrete und kreative Ideen wurden 
gesammelt, die unsere Gemeindeleitung um-
setzen will. 

An dem schönen Wochenende konnten die 
neuen und die alten Mitglieder des KGR ein-
ander auch im Rahmen eines bunten Abends 
besser kennen lernen.

David Terino
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Wahlen zum zweiten Vorsitz im Kirchengemeinderat Was unsere Kinder uns vermitteln können
Mit der neuen Legislatur-
periode unseres Kirchen- 
gemeinderats (KGR) über- 
nahm Frau Annette Leh- 
nert den zweiten Vorsitz 
im KGR vom 73-jährigen 
Herrn Frieder Veigel.  
Ihm sind wir als Gemein- 
de für seinen langjäh-
rigen und sehr engagier- 

ten Dienst als zweiten Vorsitzenden sehr dank- 
bar. Sein Wissen und seine Erfahrung als  
Diplombetriebswirt und bis zur Pensionie- 
rung als Firmenchef, konnte er in die Gemein- 
deleitung einbringen. Auch seine Kennt-
nisse und Einsichten insbesondere in den  
Bereichen Theologie, Philosophie, Wirtschaft 
und Gesellschaft konnte er als belesener 
Querdenker vermitteln. 25 Jahre lang war Herr 
Frieder Veigel zweiter Vorsitzender und leitete 
die Friedensgemeinde mit in sehr turbulenten 
Zeiten und in einer lange andauernden, in-
tensiven, aber auch sehr harmonischen Zeit. 
Während der zwei Vakaturzeiten nach der Ver-
abschiedung von Pfr. Dr. Mössinger und Pfrin. 
Dr. Godel war er Geschäftsführer. Gerne hielt 
er immer wieder insbesondere im KGR An-
dachten zum Beginn der Sitzung und leitete 
im monatlichen Wechsel mit dem bzw. der 
ersten Vorsitzenden (dem Pfarrer bzw. Pfarre-
rin) die gesamte Sitzung. Darüber hinaus war 
und ist er immer bereit, so viele praktischen 
Aufgaben zu erfüllen. Ich denke an die An-
schaffungen, die Fahrdienste, den monatli-
chen Ständerling nach dem Gottesdienst und 
das Zurechtschneiden von Zweigen für die 
Adventskränze des Kreativkreises. Herr Veigel 
übernahm Mitverantwortung auch über un-
sere Friedensgemeinde hinaus: auf der Ebene 
der Gesamtkirchengemeinde Heilbronn als 
Mitglied des Engeren Rates, des Verwaltungs-
ausschusses und des „Zukunft-Ausschusses“; 
auf Bezirksebene im Kirchenbezirksausschuss 
(KBA); und nicht zuletzt auf landeskirchlicher 
Ebene als Synodaler und Mitglied des Theo-
logischen Ausschusses unserer Landeskirche. 

Nicht nur beim Eröffnungsgottesdienst bei der 
Württembergischen Landeskonferenz „Kirche 
mit Kindern“ wusste die Kinderkirche der Frie-
densgemeinde durch ihr Anspiel unter dem 
Titel „Ein Sommermorgen am Gartenzaun“ 
zum Gleichnis vom Sämann zu überzeugen. 
Auch das Krippenspiel am 2. Weihnachtstag 
war Zeichen für die erfreuliche Beschäftigung 
der Kinder mit den zugrunde liegenden bibli-
schen Texten. Konzentriert, voll Empathie und 
mit starker und liebenswerter Ausstrahlung 
wurde das Stück „Suchen und gefunden wer-
den“ nach einer Vorlage von Gottfried Mohr in 
Szene gesetzt:

Ein junger, vom Leben nicht verwöhnter Hirte 
„verpasst“ die Erscheinung der Engel, weil er 
ein verloren gegangenes Schaf gesucht hat. 
Aus Enttäuschung darüber, dass der Heiland 
zu allen anderen, aber nicht zu ihm gekom-
men ist, folgt er nicht den anderen Hirten zum 
Stall, sondern geht zurück in die Nacht. Viele 
Jahre später begegnet dieser Hirte dem mitt-
lerweile erwachsenen Jesus und seinen Jün-
gern und hört, wie Jesus den Menschen das 
Gleichnis vom verlorenen Schaf erzählt. Da er-
kennt er, dass es nicht die Rolle des Hirten ist, 
die ihm zugedacht ist, sondern die des Scha-
fes: Er versteht, dass das Kind in der Krippe auf 
die Welt gekommen ist, um ihn zu suchen, 
und stellt voll Freude und Dankbarkeit fest, 
dass Jesus ihn gefunden hat.

Er wird weiterhin im KGR mitarbeiten, dem er 
seit über 30 Jahren angehört, und sich in der 
Hahnischen Gemeinschaft engagieren, die 
sich in unserem Gemeindehaus versammelt. 
Von Herzen danke ich ihm auch im Namen 
der ganzen Gemeinde für seinen besonders 
großen Einsatz und seine enge Verbundenheit 
mit unserer Gemeinde. Seiner Frau danken wir 
herzlich dafür, dass sie die ehrenamtliche Tä-
tigkeit ihres Mannes immer mitgetragen hat 
und sich selber in viele Bereiche einbringt. 
Dem Ehepaar Veigel wünschen wir weiterhin 
Gottes Segen für alle Aufgaben und Heraus-
forderungen. 

Den zweiten Vorsitz über-
nahm von Herrn Veigel, 
wie bereits erwähnt, die 
sehr engagierte 61-jährige 
Studiendirektorin an  einem 
Neckarsulmer Gymnasium,  
Frau Annette Lehnert. Sie 
leitet unsere Kinderkirche 
seit vielen Jahrzehnten mit  
(siehe S. 5). Während der langen Vakaturzei-
ten war sie kommissarische Leiterin. Die Kin-
derarbeit wird für sie ein Herzensanliegen 
bleiben. Sie ist auch Kontaktperson der Frie-
densgemeinde zur Württembergischen Bibel-
gesellschaft, deren Beirat sie auch angehört. 
Da Sie nun die Sitzungen des KGR im Wechsel 
mit Pfrin. Gressert leiten wird, gibt sie das Amt 
der Schriftführerin an Frau Christa Meyer-Lütt-
gens weiter. Für Frau Lehnerts sorgfältig erstellte 
Sitzungsprotokolle der letzten Jahrzehnte sind 
wir besonders dankbar. Sehr dankbar sind wir 
auch für ihre lange Mitarbeit im KGR und in 
der Kinderkirche. Ihr wünsche ich von Herzen 
auch im Namen von Pfrin. Gressert und dem 
Kirchengemeinderat weiterhin Gottes Segen 
für alle ihre persönlichen, beruflichen und eh-
renamtlichen Herausforderungen und Tätig-
keiten.             

Pfr. David Terino

Solche Gottesdienste zeigen, wie Kinder auf 
die ihnen ganz eigene, unbefangene und 
nachdrückliche Art biblischen Aussagen Aus-
druck verleihen können, die wir Erwachsenen 
oft viel zu selbstverständlich nehmen und zu 
wenig und zu selten bedenken. Umso wich-
tiger ist es gerade für uns Erwachsene, die 
Arbeit mit Kindern zu unterstützen und zu 
begleiten. 

Die Kinderkirche möchte dies zum Anlass neh-
men, immer wieder zu ihren Gottesdiensten 
jeden Sonntag um 11.00 Uhr in die Wichern-
kirche einzuladen. Kinder jeden Alters, Eltern, 
Großeltern, Freundinnen und Freunde sind 
herzlich willkommen. 

Ganz unbefangen kann man die sympathi-
sche Kinderkirche bei einem gemeinsamen 
Frühstück am 22. März um10.00 Uhr im Ge-
meindehaus kennenlernen. Wir essen, singen 
und spielen gemeinsam, bereiten den Fami-
liengottesdienst am Ostermontag vor und 
feiern natürlich zusammen Gottesdienst. Also: 
Termine notieren und einfach kommen! Eine 
frohe Gemeinschaft erwartet Sie und vor al-
lem Ihre Kinder.

Im Namen des Kinderkirch-Teams und der 
ganzen Kinderkirche

Annette Lehnert
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Passionsandachten und Gottesdienst am Karfreitag zu 
Bildern von Marc Chagall

Was Leib und Seele zusammenhält 
Dienstags, 16.00 bis 17.00 Uhr, Bibelgespräch mit 
Pfr. i.R. Ulrich Koring bis zum 31. März

Gottesdienste in der Karwoche und am Osterfest 2020
Donnerstag, 2. April 2020 
	 16.00 Uhr	 Österlicher Gottesdienst des Familienzentrums

Palmsonntag, 5. April 2020
	 9.45 Uhr	 Predigtgottesdienst (Pfarrerin Gressert)

Passionsandachten zu Bildern von Marc Chagall

Montag, 6. April 2020
	 19.00 Uhr	� Die Erschaffung des Menschen (Pfarrerin Gressert) 

mit Kirchenchor 

Dienstag, 7. April 2020
	 19.00 Uhr	� Die Opferung Isaaks (Pfarrer Terino)  

mit Instrumentalmusik

Mittwoch, 8. April 2020
	 19.00 Uhr	� Jakobs Traum (Pfarrerin Gressert) 

mit Orchester

Gründonnerstag, 9. April 2020
	 20.00 Uhr	� Abendmahlsgottesdienst  „Nacht der verlöschenden Lichter“ (Pfarrer Terino)

Karfreitag, 10. April 2020
	 09.45 Uhr	� Gottesdienst mit Abendmahl im Anschluss zu Marc Chagalls Bild: Die gelbe 

Kreuzigung (Pfarrerin Gressert)

	 15.00 Uhr	� Kantaten-Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu (Pfr. Terino) 
Johann Sebastian Bach: „Himmelskönig, sei willkommen“ BWV 182

	 18.00 Uhr	 Ökumenischer Kreuzweg der Jugend (Treffpunkt Trappensee mit Pfr. Terino)

Samstag, 11. April 2020
	 15.30 Uhr	 Gottesdienst Katharinenstift (Pfarrer Terino) 
	 16.30 Uhr	 Gottesdienst Pflegeheim Domicil (Pfarrer Terino)

Ostersonntag, 12. April 2020
	 6.00 Uhr	� Osternachtfeier des Distrikts in der Christuskirche 

 mit anschließendem Frühstück im Gemeindehaus der Südgemeinde
	 7.30 Uhr 	� Gottestdienst auf dem Hauptfriedhof (Pfarrerin Gressert)

	 9.45 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl im Anschluss (Pfarrer Terino)

Ostermontag, 13. April 2020
	  9.45 Uhr	� Familiengottesdienst mit Osterspiel der Kinderkirche (Pfarrerin Gressert)

Im Mittelpunkt der diesjährigen Andachten 
in der Karwoche werden Gemälde von Marc 
Chagall stehen, in denen der Gekreuzigte 
als Haupt- oder Nebenfigur vorkommt. Die 
Aussagekraft des Bildes mit Marc Chagalls jü-
dischem Hintergrund wird zur Geltung kom-
men. Auf der anderen Seite soll die christliche 
Deutung von Jesu Tod am Kreuz zur Sprache 
kommen. Ohne Chagall als Christen zu verein-
nahmen, können uns seine Bilder zu einem 
tieferen Verständnis unseres Glaubens verhel-
fen. 

Chagall sieht in dem Gekreuzigten eine Figur, 
die freiwillig Leiden auf sich nimmt und damit 
für das Geheimnis Leben steht. In anderen Bil-
dern wird der Gekreuzigte als Innbegriff des 
leidenden Menschen zum Sinnbild für das 
jüdische Volk und zur mitfühlenden Gestalt 
inmitten katastrophaler Weltereignisse. Fast 
immer wird der Gekreuzigte als frommer Jude 
dargestellt: Mit Gebetsschal als Lendentuch 
oder sogar mit Gebetsriemen.

Innerhalb der Bilderfolge ergeben sich inter-
essante Zusammenhänge. Die Bilder können 
aber auch unabhängig voneinander, jedes für 
sich, gedeutet werden, so dass schon betrach-
tete Bilder zum Verständnis nicht vorausge-
setzt werden. Im Rahmen des Gottesdienstes 

Von Rosinenbrot und Feigenkuchen, von Mu-
sik und Freundschaft, von Gastlichkeit und 
Versorgungssicherheit, von Dank und Vertrau-
en, von Schutz und Hilfe und Wahrung der 
Würde, von festlichem Erinnern, vom Essen 
wider das Vergessen und noch mehr ist seit 

am Karfreitag um 9.45 Uhr soll die so genann-
te „gelbe Kreuzigung“ Chagalls betrachtet 
werden.

Was die Bilderfolge betrifft, sehen Sie bitte die 
Übersicht der Gottesdienste auf S. 6.

Februar die Rede im Bibelgespräch mit Pfr. Ko-
ring. Die im Querschnitt durch die Bibel ausge-
wählten Abschnitte spiegeln, wie leibhaft es 
zugeht, wenn (oder weil) Alltagsbewältigung 
und Gotteserfahrung in eins zusammenfallen.
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Konfirmandinnen und Konfirmanden der Friedensge-
meinde im Jahr 2020

Bezirk I: Konfirmation am 10. Mai 2020 um 9.45 Uhr in der Wichernkirche

Helene Baasch, Emilia Hecht, Lena Hepelmann, Theresa Klagholz, Luise Klöpfer, Emma Kühner, 
Anna Pitters, Elly Reinwald, Helene Reischle, Ellen Ruhnke, Frederika Scheerle, Lucia Sommer,  
Elena Uhlig, Maximilian von der Herberg, Leonard Proetzsch, Johannes Rupp, David Weinberger

Bezirk II: Konfirmation am 17. Mai 2020 um 9.45 Uhr in der Wichernkirche 

Anna Egner, Saskia Grimmeisen, Lara Lamminger, Ramona Käfer, Maximilia Salzer, Mia Wozny, 
Julian Albrecht, Tim Egerer, Fabio Fischer, Michael Gergert, Luca Häberlen, Luca Keßler, 
Felix Kleinert, Dominik Mezger, Ben Mugler, Marlon Sabolic, Jan-Luca Schilling
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Pfadfinderinnen und Pfadfinder auf Burg Rieneck
Die jüngsten Mitglieder der Pfadfindersied-
lung Hans Riesser, die Wölflinge, machten 
sich an einem Januarwochenende gemein-
sam auf den Weg zur Burg Rieneck in Un-
terfranken. Die Anreise mit der Bahn und zu 
Fuß gestaltete sich abwechslungsreich und 
unerwartet spannend, denn die Bahn ließ 
einen geplanten Halt in Würzburg kurzfristig 
ausfallen. 

In der Burg übernachteten die Wölflinge im 
Matratzenlager, für einige zum ersten Mal 
ohne Eltern. Auf der Burg gab es viel zu er-
kunden und zu erleben, z.B. in Form einer 
Burgrallye und der Führung im Bergfried der 
Burg, dem dicken Turm, mit seiner auf euro-
päischem Festland einzigartigen, in die Mau-
er eingelassenen Turmkapelle. Die spannen-
de Geschichte des Burgfräuleins Kunigunde 
fesselte die Kinder nachhaltig. Bei einem 
feierlichen Abend im Rittersaal der Burg er-

hielten die letzten beiden Kinder der Gruppe 
ihr Halstuch und wurden als Wölflinge aufge-
nommen.

Am Sonntag schloss ein gemeinsam gestal-
teter Gottesdienst zur Jahreslosung „Ich glau-
be; hilf meinem Unglauben!“ den Aufenthalt 
auf der Burg ab. Nach einer reibungslosen 
Heimreise kehrten alle 17 Kinder wohlbe-
halten am Sonntag Abend nach Heilbronn 
zum Gemeindehaus der Friedensgemeinde 
zurück. 

Ganz besonders war beim diesjährigen Auf-
enthalt, dass die Wölflinge von den großen 
Pfadfinderinnen und Pfadfindern der Sied-
lung begleitet wurden, so dass insgesamt 
60 Kinder, Jugendliche und Erwachsene zu-
sammen auf Burg Rieneck das Wochenende 
verbracht haben.

Anne Proetzsch

Die Anmeldung für den Jahrgang 2006/2007 findet am 

Donnerstag, 14.5., 15 bis 18 Uhr im Friedensgemeindehaus statt. 

Bitte Stammbuch bzw. Taufbescheinigung mitbringen.
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Kirchenmusik in der Friedensgemeinde
Dem Gemeindebrief liegt das Faltblatt der Musik an der Wichernkirche 2020 bei.

Zu allen Veranstaltungen laden wir Sie herzlich 
dazu ein!

Am Karfreitag, 10. April, findet der traditionelle 
musikalische Gottesdienst zur Sterbestunde 
Jesu um 15 Uhr in der Wichernkirche statt. Der 
Chor der Friedensgemeinde, Solisten und In-
strumentalisten musizieren unter der Leitung 
von Kantorin Rahel Braunwarth. Zur Auffüh-
rung kommt von Johann Sebastian Bach die 
Kantate „Himmelskönig, sei willkommen“ BWV 
182. Die Kantate ist für vierstimmigen Chor, 
Sopran (Rahel Braunwarth), Alt (Kerstin Wag-
ner), Bass (Christian Adolph), Flöte (Verena 
Guthy-Homolka), Streicher und Continuopart. 
Die weiteren Konzert-Termine überneh-
men Sie bitte der Übersicht.

Wenn Sie selbst Interesse haben, bei zukünfti-
gen Gottesdiensten oder auch Konzerten mit-

zuwirken, dann sind Sie herzlich eingeladen, 
dazu zukommen:

Der Chor der Friedensgemeinde probt immer 
montags um 20 Uhr. Vorkenntnisse oder gar 
ein Vorsingen ist nicht erforderlich, nur Freude 
am Singen sollten Sie mitbringen. Auch Män-
ner sind willkommen!

Wenn Sie ein Streichinstrument spielen (drin-
gend gesucht wird ein*e Kontrabassist*in, 
aber auch alle anderen Streichinstrumenten-
spieler*innen sind natürlich willkommen), 
freuen wir uns, Sie in unserem Streichensemble 
zu sehen. Probe mittwochs im 14-täglichen 
Rhythmus um 20 Uhr.

Kommen doch auch Sie dazu und singen oder 
spielen Sie mit!

Ihre Kantorin Rahel Braunwarth

Kirchenmusikalische Termine im Überblick:
Karfreitag, 10. April 2020, 15 Uhr, Wichernkirche 
Johann Sebastian Bach: „Himmelskönig, sei willkommen“ BWV 182 
Kantatengottesdienst zur Sterbestunde Jesu 
Chor der Friedensgemeinde, Rahel Braunwarth (Sopran), Kerstin Wagner (Alt), Christian Adolph 
(Bass), Verena Guthy-Homolka (Flöte), Stuttgarter Kantatenensemble 
Leitung: Kantorin Rahel Braunwarth, Eintritt frei, um Spenden wird gebeten

Sonntag, 26. April 2020, Wichernkirche 
Orgelspaziergang Wichernkirche (16.30 Uhr) & Christuskirche (17.30 Uhr) 
Es erklingt in jeder Kirche jeweils 40 Minuten Orgelmusik. 
Dazwischen ist Zeit, um zur nächsten Kirche zu spazieren, mit dem Rad oder Auto zu fahren. 
Kantoren Rahel & Hans-Martin Braunwarth (Orgel), Eintritt frei, um Spenden wird gebeten

Sonntag, 24. Mai 2020, Friedensgemeindehaus 
Hört Beethoven? Beethoven hört! Erzählkonzert für Kinder,  
Musik von Ludwig van Beethoven 
Petra Stadel (Sprecherin) & Kantorin Rahel Braunwarth 
(Klavier), Eintritt frei, um Spenden wird gebeten

AUS DATENSCHUTZRECHTLICHEN GRÜNDEN 
WURDEN DIE PERSONENBEZOGENEN DATEN 
DER SEITE „FREUD UND LEID“ FÜR DIE 
DARSTELLUNG AUF DER WEBSITE ENTFERNT.

 



Danke an den Ortswahlausschuss
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Auch auf diesem Weg wollen wir uns recht herzlich beim dem Ortswahlausschuss mit allen 
HelferInnen unter der Leitung von Peter Schürlein und insbesondere bei unserer Sekretärin Frau 
Gäbele für die gute Vorbereitung und Durchführung der Kirchenwahlen am 1. Advent bedanken.

Von links nach rechts, vorne:  Dieter Ernst, Andreas und Sabine Gerle, Peter Schäffner, Peter Schürlein, Ursula 
Sihler. Von links nach rechts, hinten: Regina Eitel, Sabine Schürlein, Michael Gäbele, Ute Muhler, Carola  
Gäbele, Levi Schürlein, Marina Mangold, Adolf Sihler.
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Pfarramt 1:	 Tatjana Gressert          Goethestraße 4                Tel. 178511 
                                                                                                                            E-Mail: Tatjana.Gressert@elkw.de

Pfarramt 2:	 David S. Terino	 Karl-Wulle-Straße 44	 Tel. 165823 · Fax 165853
			   E-Mail: David.Terino@elkw.de

Gemeindebüro:		  Moltkestraße 80	 Tel. 173550 · Fax 772719

			   www.friedensgemeinde-heilbronn.de

	 Sekretärinnen:	 Carola Gäbele und Ute Muhler
	 Öffnungszeiten:	 montags bis freitags 9-12 Uhr 
                         		  und mittwochnachmittags 14-16 Uhr

Hausmeister:	 Frank Greiner	 Goethestraße 6	 Tel. 164466

Mesnerin:	 Ilona Greiner	 Goethestraße 6	 Tel. 164466

Kantorin:	 Rahel Braunwarth	 Grünewaldstraße 42	 Tel. 4053040

Kirchenpfleger:	 Ingo Seeliger	 Wollhausstraße 127/1	 Tel. 6491499

Telefonseelsorge:			   Tel. 08001110111

Spendenkonto:	 IBAN: DE 15 6205 0000 0000 0806 59	 Kontoinhaber: Friedensgemeinde

E-Mail: gemeindebuero.heilbronn.friedenskirche@elkw.de

Impressum: Verantwortlich i. A. des Kirchengemeinderates: D. Terino, C. Meyer-Lüttgens, Rudi Wiesenauer.  
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 30.4.2020. Produktion: Hammer und Rall Media GmbH, Heilbronn.


